
Abb. 5: Anteil der Kreisumlage an den ... 

 ... Kreiseinnahmen im Jahr 2020

... an den Ausgaben des kreisangehörigen Gemeindebereichs im Jahr 2020
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sowie Haushaltsumfrage des DLT 2021.
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folgen Bayern (54,3 %), Hes-
sen (50,8 %) und Nordrhein-
Westfalen (50,6 %). Deutlich
niedriger ist der Kreisumla-
geanteil in Baden-Württem-
berg (36,3 %), Rheinland-
Pfalz (33,5 %) und Nieder-
sachsen (31,4 %); in den
neuen Ländern liegt der An-
teil zwischen 22,2 % (Meck-
lenburg-Vorpommern) und
27,9 % (Sachsen-Anhalt).

Auch mit Blick auf den Anteil
der Kreisumlage an den
Ausgaben der kreisangehö-
rigen Gemeinden ist im Übri-
gen die „Wahrnehmung“ der
Kreisumlage im Saarland und
in Hessen mit 34,3 % und
31,2 % am deutlichsten (vgl.
mittlerer Teil der Abb. 5) und
bestätigt den Eindruck, dass
hier die Aufgabe der Kreisfi-
nanzierung besonders ausge-
prägt in den Kreisraum verla-
gert worden ist. Recht nahe
daran gerückt sind die Anteile
in Rheinland-Pfalz (30,8 %).

II. Normative Vorgaben für
die Festsetzung des
Kreisumlagehebesatzes

Die normativen Grundlagen
der Kreisumlageerhebung fin-
den sich sowohl in den Kreis-
ordnungen als auch in den Fi-
nanzausgleichsgesetzen.77

Die rechtlichen Vorgaben für
die Kreisumlagehebesatzfest-
setzung sind dabei nicht in al-
len 13 Flächenländern iden-
tisch. Vielmehr sind auch hier
länderindividuelle Differenzie-
rungen und z.T. erhebliche Ab-
weichungen festzustellen (sie-
he im Überblick Tab. 2).

Gleichwohl sind eine Systema-
tisierung und die Herausarbei-
tung des Grundmodells mög-
lich.

1. Grundsatz: Ausgleichs-
funktion der Kreisumlage

Weder der allgemeine Gleich-
heitssatz des Art. 3 Abs. 1 GG
noch Art. 28 Abs. 2 i.V.m.
Art. 20 Abs. 1 GG schließen
aus, dass eine kreisangehörige
Gemeinde mit der von ihr ge-
leisteten Kreisumlage auch ei-
ne Verwaltungstätigkeit des

77 In Schleswig-Holstein finden sich
als einzigem Land keine Bestim-
mungen zur Kreisumlage in der
Kreisordnung. Der rechtliche Rah-
men wird dort allein durch das FAG
bestimmt.
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